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Aufruf
Macht aus diesem Land kein Museum! Habt Ihr vergessen,
dass es Grösse ohne Leid nicht gibt? Zwei Weltkriege haben

wir schon verpasst, und auch sonst haben wir nie richtig leiden

dürfen in diesemJahrhundert. Während rundherum Städte in
Schutt und Asche gebombt wurden, begossen wir unsere

Vorgärten. Wie soll da je etwas Bedeutendes entstehen?

Schaut Euch Deutschland an - wie viele Gefolterte,

Verkrüppelte und Tote. Und daneben: Welche Erhabenheit!

Wernher von Braun, JosefBeuys, Berthold Brecht, Hildegard
Knefund Helmut Kohl: Solche Geister werden nur im Feuer

von Not, Elend, Krieg und Vernichtung geläutert. Europa ist

nur durch die Kriege, das Leid und die Millionen von Toten

zur Wirtschaftsmacht Nr. 1 geworden.
Endlich habt Ihr die Chance, wenigstens einen Teil der

Kriegserfahrungen unserer Nachbarn nachzuholen. Taucht

also ein ins Stahlbad der Schlacht, die sich Europa um Rendite

und Umsatz liefert. Sagt ja, werdet Teil dieser

Verkehrsgemeinschaft, macht mit!
Ganze Kantone werden im Verkehr ersaufen. Die Luft wird

unerträglich stickig sein, und es wird ein Lärm anheben, der

uns Tag und Nacht begleiten wird. Bannwälder werden

reihenweise umfallen, Lawinen die Bevölkerung dezimieren,

und aus den Bergen werden sich riesige Flüchtlingsströme er-

giessen. In den Städten werden Eure Kinder von Pseudokrupp

zu Asthmaanfall hecheln.

Nicht auszudenken, welche gewaltigen Energien seelischer

und geistiger Art solche existentiellen Erfahrungen freisetzen

werden! Die Schweiz wird aus diesem Transitkrieg gestärkt

hervorgehen. Aber sie muss endlich einsteigen, Teilhaberin

werden! Ergreift also diese günstige Gelegenheit und stimmt

am 20. Februar NEIN! Nein zur extremistischen Alpeninitiative,

zu diesem letzten Aufbäumen von Heileweltpropheten
und Ewiggestrigen, die aus der Schweiz ein Museum machen

und Euch diese Reifeprüfung ersparen wollen.
Linard Bardill
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